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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Gleiche Förderbedingungen für die Jugend- und Seniorenarbeit im Stadtteilzentrum 
Krebsförden 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 
Die Förderbedingungen für die Jugend- (Angebot der Caritas) und Seniorenarbeit (Angebot 
der Diakonie) im Stadtteilzentrum Krebsförden sind gleich zu stellen, um eine einheitliche 
Basis der Zusammenarbeit in der präventiven Stadtteilarbeit zu schaffen. Mit dem Haushalt 
2008 ist analog dem dreijährigen Fördervertrag für den Jugendbereich auch die Förderung 
des Seniorenbereiches zu gestalten. 
 
 
Begründung 
Auf Antrag des Ortsbeirates Krebsförden beschloss die Stadtvertretung am 9.Mai 2005 die 
Zusammenlegung des Caritas-Freizeitreffs und der Diakonie-Begegnungsstätte 
„Krebsförden miteinander“ (DS 481/2005). Am 26. September 2005 wurde dazu noch auf 
Antrag der SPD-Fraktion von der Stadtvertretung die Zusammenlegung als 
generationsübergreifendes Stadtteilzentrums (DS 777/2005 befürwortet. 
 
Wenn beide Angebote unter einem Dach vereint sind, um Spareffekte zu erzielen, dann 
sollten auch die gleichen Förderbedingungen für beide gelten, zumal die Angebote auf 
Familien, Behinderte und Migranten erweitert werden sollen. 
 
Im Haushalt 2007 sollen bereits 87400 € eingespart werden. Die Einsparungssumme 
entspricht knapp 60% der Förderung für beide Einrichtungen im Jahre 2006. Aber die 
Einsparung bei Erhalt der bisherigen wesentlichen Angebote wird nur gelingen bei gleichen 
Bedingungen der Förderung. 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
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Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
gez. Robert Woywode 
Ortsbeiratsvorsitzender 
 
 
 
 




